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Seelsorge der Zukunft

In der orakfischen Seelsorge geNhrt S IMN NSGC arum, SS JjJede GANST-
IS SIQuUuDEe TrOTZ seIner fundamenTalen Verwiesenhe!l QUuT KIreSNe UNG
Solidarita seINeT Wurze| en Dersönlicher Slaube IST der Silelez
den In CGS en es aufgenomMeENEN eSUS VOT) OGzare In dem
ST die l|e Un | ebensabsiıch es fur die enscnNer geoffenbart
Gl der Slaube der Z ndividuellen Nachfolge Qufruft SIauben SOI|
MC QGuf SeINEeE kKognitive Dimension HIN reduzlerT, ondern mittels Frfan-
(Tungern) gleichsam GIs Prozess Srschlössen werden.

le2ses Zie| vVertTo die „DIOGrapNISsCHEe asToral  > die innerhalb der Prak-
Ischen TIheologie sa einigen Jahren Vverstärkt diskutllert Ir In der MO-
graphischen Pasftoral  eologie Ira VeSTSUCAN. enristlichen (Sestalren MIT
Inren LeDensS- Werk- UNG Wirkungsgeschichten nachzuspuren, MT enen
MG SICT) mOöglicherweise CIUuT gewlissen reCc des eigenen LSDe@NS-

Onkrei dentifizieren er VOT) hnen Adistanzieren VEerSUCHT.
e| SIN die Impulse dier modernen Biographieforschung aufgegriffen
worden MIIT Inren erzählanalytischen UNG Iinguis’rischen Ansädtzen SOWIE
mIT hren methodischen Mischformen

FS SING krifische Lebensereignisse, die In Psychologie UNG TIheologlie OM
als Auslöser gelten Nr den Dewussten | ebensentwurf UNG GEAUren IS
INn gelitende | ehbensmuster tarker Gder schwächer neeImtTussen Das
gEeWO | ebensmuster arfahrt eInern FEinschnitt. INne IrntTation Im MOT-
mMmalen | ebenslauftf finden siıch NOrMAATIVe Krisen IMN Kahmen dertT gewöOhnli-
hnen ENnTwWICklUuNG des merRsSsCHCHEN LebensIiautfes |DIie Finschnitte InnNner-
Nnalb des Wachstumsprozesses WG Dlologische Kelfung osyChiIsche
Entwicklung der CT Üre sOzIickulturelle OIg vVerursachen Unsi-
cherhelTen IM Lebensentwurf He Wendepunkten WIe Heilrat
MZUG berutflichen Veränderungen eTC Sie unterliegen VIeITrAGC der Q1-

Planbarkeli der zumINdest der Voraussic

Hiervon unterschelden SICH ber unvorhergesehene MomentTe wIiIe
Krankneilt Todesnachrich eINeSs Mitmenschen der Mlr ahe sTe NeTl-
warTeTe Arbeitslosigkeift, geschelte BezieNu Solche NIC DIlaNPAaA-
rel/) KONzenNTratTioNen IMN er SING einschneidend, Helastend UNG stallen



Vorstellungen UNG Lebenshoffnungen des Menschen CN eInemM g —
gluckten UNG sinnvollen en n rage ewohntes | 11USS fallen gelas-
Se[/)} werden: der UG der Lreignisse ZWINGOT, sich 111e  (a orlentIeren,
DE die Beilroffenen nOcCchst unftferschiedlich reagleren. DIie Dersönliche
Lebenssituation CGS Vorhandensein VOo  - LÖsuNgsvorschlägen, CktTorer

NC mMitbestimmen
der grundsätzlichen Lebenseinstellung wWwIe die Heffigkeit des Lreignisses

| e LÖSUNG krifischer Lebenssituationen erfolgt annn IC die Iransfor-
matlion Gls unentTwegte ANpAaSsSSUNG dıe siıch verandernden eDensDe-
dingungen wWwIe SIe UTNS e zeitgenÖssische Sesellscha sTaNdig AaDvVer-
INg Fine nohe Modbilitat Ira euTtTe VOo  . UNMS geforderf, INne
groößtmögliche KONTINUITÄ n der subjektiven Lebensvorstellung der / aleln
viduen gewöährleisten. Veränderungen der Lebensbedingungen SING
euTtTe der Tagesordnung UNG fragen en SINN UNG eren BewaltIi-
UQ n diesem romm des ständigen „Neu-Ausrichtens“, ces staündigen
ANESU-Ornenierens“ erscheint die Kelativierung des eigenen Standpunktes
der mMır Vertrauter Personen (Vorbilder Gls INne ScChutzfunktion des
Jeweiligen Lebenskonzepts gerade deshalb ell diıe Pluralitat NACH mOÖgli-
nen Lebensentwürfen verbunden MT dem unentTwegten ande| VOT)
Wertvorstellungen dem Menschen EeUuTe nohe Flexibilität UT verander-

MSTANOCEe alla umutet Als Dewdltigt KONN aln Lebensereignis jJedoch
rst gelten WeT1NM S dem Beliroffenen gelungen IST, CGS gestörte VYoerhahs
NIS seIner Umweaelt un SICH s@eIHsTt restrukturieren.

Im egensa Z welllichen CCAaMas Wurzelt die CNristliche Seelsorge n
Spiritualität. FS IT Jedoch eIne este Definition der Klar abgegrenzte
nhalte VOT) Spiritualität. leimehNhr nNandelt S SICH e]| UM INne C
AaCcCN de  z IN allen Dimensionen mMmenschlichen SeIlns (AUIS dem eIs Jesiu
Christi lebenden „Spirttuellen . FS gehrt ISo d/e rage Gcn der Vr
wirklichung des cNristlichen auDens UnTer den konkreten zeITrgeNOÖssi-
Sscher) Lebensbedingungen. DIes el IM Sinne des Valikanischen KOonzıls
118 \5NnhOorens UT den KXurT OoTTes  x“ UT SEINE -Zeichen  W n der konkre-
Ten Zeit die S entdecken OIl In den geschichtlichen Lreignissen wWwIe
ucn IN der erufung UNG Wahrnehmung außerordentlicher Vorbilder
(Leitbilder).

Hier GIlt WOS die Pastoralkonstitution „Saudium eT Spes In Artike|l
ber Mögliche NnTIwoOrTen des (SoTtTtfesvolkes UNG dıe Fuhrung Uure den
eIls es SCNreI pa SIaQuben OQrAN, SS 5 NAC eIs des Herrn
gefuührt WIrd, Demuht siıch Cdas Olk es In den Ereignissen, Bedurfnis-
ST} Un Wunschen, die S mMITtT den ubrigen Menschen UuNsSeTeT
/eit ell unterscheiden, WOIS darın wanre eichen der egenwa
der der Absicht es SIMNGAT Zur Unterscheidung der /eichen es In
dieser UNSSTST Zeilt Dedarf S des Verirauens UT es els ® Abe



der Unterscheldung gegenuber Gllen zeilNichen Aufbruchen (EsoterIk
eTC.) SOWIEe der gelebten Hoffnung Guf die Führung UrcG Gden IS (SOT-
Tes seIDsT

Wichftig ST S5S, en Uunverstelltes Bilg VOT)] Kırche zeichnen Kirche MC
Gllzu senr als OrdnungsmachT, ondern vielmenNnr dargestell als Olk (SOT
tTes ON (SSeMESINSCHGIT Cer Glaubenden Denn die christliche COISCHE ST
un VOT)] der ErlÖsung, VO Hal| He IM UumTasseNndenN Sinne VOT)} eele
UNGd el UNG L eIb MIT einbezogen SOdOGSS, spirituell HeirachtTeTtT „Seel-
sSOorge ‘ IM INnNe ‚VAD) „Heilsseelsorge ‘ verstenen IST e| DestTeNT die
spirituelle Aufgabe GNN zeigen, SS CdaASs gesamte Verhalten des
enschnen amln Mitsern eQdeuTtTe UNG dieses „Mitseln  Y} INne heilsbedeut-
SUTrTNe Dimension enthalt FS beinhaltet die Pflicht Z OT leidgvollen UNG
leidenschaftflichen Weltgestaltung GIls OGraällst N dem ®  Ol WOGASTAL S
DOositiver SICH der Menscn eINnSeTZ FS IST nier INne Diaglektik VOT) AGIO  -
UNG „Contemplatio , ISO VOo AY@)(®)  v UNG MYySTIK ©] eTZ) gefor-
dell INne schöpfungsbejahende Weltverantwortung UNG NuMANEe DIrl-
UGIITa

Zum Kernstuck einer zeitgenössischen GSlIlaubensanalyse gehoö SOM die
Keftflexion ber das Verhältnis VOT)] spirtueller Orlentierung eiINnerseITs UNG
gesellschaftlichem Auftrag andererseIs LDGaGSs der gesellschaffli-
hen Prasenz Gier Kırche Ira annn IC gegenstandslos, WeT17) S g —
INg saltens der Kırche | ebenshilfen fr die Orientierung der enscnen
ge die spirituell geerdet SIN UNG sicCh IMN gesellschafflichen ENGA-

gemenTt Aauswirken

Pastorale TIheologie Gils Praktische Iheologie DletfeT SICN GIis NKefleyxion der
Zwischenräume n dem Glie ITragerinnen UNG Irager eINnes religiosen
Bewusstselns, kirchlich gebun dere als ubjekte VOT) glaubigem
Handeln wahrgenommMen werden können. Prakfiische TIheologie rag
SOM STE@TS GGn dem der Theologie. ‚DIie Wirklichkeifsbehauptung
es ST enthalien In der kommunikativen PraxIis UNG Dleibt sIe g —
bunden Des en VOT)] (T elTeT SICH annn (JUS dieser Dimension des
an ner un WEeISsS n dieses Handeln ZURÜGK.:. (Helmuft Peukert) [Der
fundamentTale Stellenwert der Praktische Iheologie jieg olglic In der

der empPpirisch Vorfindlichen Wirklichkeit. In der Erstellung VOT)

konkreien nalysen ZUIT Situation UNG In der Erarbeitung VOo Handlungs-
Impulsen fur zukunftfige PrGixIs |IGS IST oraktisch-tTheologische Theorlebil-
dUuNg

Jalı InTeresse IST erstens daraufhin ausgerichtert, die VOTITIN Ir'KIICN-
Keit emDPpirisch erschließen, die TInheologische YKede VOT)} der IrKlICN-
kKeiTt. VOo Slauben VOT) ader @es UNG dem UNG Han-
deln der SIGQubigen UNG der enscnen allgemeln wissenschafftlich



begrunden. Ung zwelTens [ )Der Praktischen Iheologie IST S auTgeTtragen,
GIUF der Grundlage der Keflexionen der anderen Theologischen ISZIOI-
mer SOWIE IM DIialog aallı anderen Humanwissenschaften, Handlungstheo-
rlen flr Onkreife mMpulse Z Unterstützung der PrGxISs der GSläubigen
enTtwickeln MIT anderen en Praktische TIheologie [NIUSS die eGIN-
JUNgEN Mennen, UunTtTer enen MeUuUE Handlungsimpulse ZUT veranderten
PrGaxIis fuhren konnen, CGS Iheorie-Praxis-Verhältnis SOZUSUQgEN aynamisch
DOrozesshaft egriffen Ira UNG dadurch der SIaube n unTterschiedlicher
gesellschafflicher EAGIIITG JS QISIU Verstanden, gelebT UNG SAESUES WeT-
den |N1USS UNG SICH dadurch Iradition UNG Slaubensverständnis veran-
dern, WG vertTieten können.

Hier legen dıe ufgaben eIner werkgeschichtlich-biographischen PGsS-
Toraltheologie. Von der egenwarft, die WIT TWAGS nilflos als OSIMOGdCST-
ne  x bezeichnen, Ird Dehauptet. SS SIEe sahr den großen
SummMEN UNG den großen ( Seschichten InTeressiert selI, SsOoNdern Tarker

HragmenTarischen UNG den EINnzelgeschichten, alle senr
sieghafter ISsTOrle sondern orüchigen EINzelschicksal

Blographische GSTOrGa UunNnd -TNeologie lS Haglographien IM Sinne
VOT) erbaulichen Standardbiographien schreiben, die GIls spirtuelle NAaCch-
ahmungsmMOdelle nerhalten sollen, die e(0K je Onkret erlebitie UNG erınNene
LDasern verklaren UNG Nistorische NKealitaten enteignen UNG aAM ENTWeEeT-
1en Werkgeschichtliche Pastoraliheologie versucC VOo NSG nNer Wa
dıe genannten „krummen Wege Qufzuzeigen, Guf enen enschen
den Murt Z eigenen Lebensgeschichte als GSlaubensgeschichte wagten
UNG GGn Z eispie gelebter Christlichkeit UNG gelebter Kirchlichkeit
anderer verhelfen KONN ane en Lebensgefreue Blographie IST
aAM Onkret INne emOonNTAage Gllier ıdealisierungen UNG n diesem SINN
IskreTer Vereinnahmung, well SIEe en Lebensbhild entwerfen WIIlL, CGS
ASTA Lebenslauftf eINeSs enscnen IM Verhaäaltnis \VA®)  r er Un Werk wWwIe
evenTuel| dessen Irkungsgeschichte deuten Un In sSeINeTr Be-Deutfung
Aaufdecken MOChTtTe

FUr dıe oraktisch-Theologische Forschung eIner werkgeschichftlich Orlen-
tTerten Dlographischen Pastoral  eologie GIlT. CISS lese DEl der konkre-
Ten ahrung VOo  - H-rauen UNG annern ANSeTZT die ONTEXTE des leD-
Ten Lebens UNG AauDens DeNenNnT UNG erschließt UNG NiNsIchtlich des
Iheorieansatzes annn CR den Zeitrahmen der ussagen eCcC IM
denen OnkretTe uSSagen gedQußert wurden, UNG WIT UNMS vergewlssern,
welche zeitgeschichtliche BedeuTunGg UNG KeIcCchwelTe SIEe en der
NnOCN ener mussen die Differenzen, die ber CSemeinsamkeiten
Cel achahmungseffekte hiNnsIichtlich derT LebensentTwuUurfe NC
werden, genannTt werden In der Erschließung der SOzZIGIeN Kealitaten
Dleibt die werkgeschichtliche Blographieforschung UT die KOoODeEration
MIt den SOzialwissenschaften angewlesen, TWG Aussagecharakter
UNG KelchwellTe VOT) Annäherungsmodellen gelebten Daselns enTwer-
fen beziehungsweise estigen.


